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MaschinenPersonenlifte

Langsam, aber gewaltig
Kleine Arbeitsbühnen, seien es selbstfahrende Mastbühnen oder „Push-Arounds“, haben in den vergangenen 

Jahren eine neue Tür aufgestoßen. Was sich hinter dieser Tür versteckt, hat Rüdiger Kopf nachgefragt.

Punktet mit 
Korbverschub: 
die SJ 16 von 

Skyjack 

Kleiner geht es nicht, wenn man über Arbeits­
bühnen spricht: Personenlifte, Mastbühnen, 

Push-Arounds. Die Namen sind vielfältig und 
allen ist eines gleich. Es sind schmale Geräte in 
der Regel bis zu einer Arbeitshöhe von zehn Me­
ter – manche stechen aber darüber hinaus. In 
den letzten Jahren ist das Interesse an diesen 
Geräten gewachsen, langsam zwar, aber konti­
nuierlich. Ein Grund dafür ist das zunehmende 
Bewusstsein, dass Leitern nützlich sein können, 
aber nicht immer die richtige und vor allem si­
chere Lösung darstellen. Personenlifte stellen 
eine wesentlich sicherere und auch effektive­
re Art des Höhenzugangs dar. Zumal eine Leiter 
als solches eigentlich nicht als Arbeitsplatz ge­
nutzt werden sollte…

Damit aber nicht mehr auf eine Leiter zu­
rückgegriffen werden muss, haben die Perso­
nenlifte abspecken und leichter werden müssen. 
Die Manövrierbarkeit und die Abmessungen 
wurden so angepasst, dass Türen, Aufzüge, Eng­
stellen und kein Problem mehr darstellen. Und 
der Ideenreichtum ist groß. 

Starkes Branding
Sicherlich einer der Vorreiter in Sachen Mast­
bühnen trägt den Namen „Toucan“. In Frankreich 
gar ist dies das Synonym für diese Geräte, ein 
Branding vergleichbar mit dem Markennamen 
„Tempo“ in Deutschland, das für ein Papierta­
schentuch steht. Die Auswahl reicht von acht 
bis zwölf Meter und schließt mit dem Toucan 
T12E Plus nach oben ab. Dank seinem Korbarm 
sind über sechs Meter Reichweite bis zu einer 
Höhe von 7,12 Meter möglich. Mit 1,2 Meter 
Breite sind die Maschinen für den Gebrauch in 
großen Hallen gut geeignet. Wenn es „kleiner“ 
sein soll, setzt JLG auf seine Senkrechtlifte, so­
wohl als Selbstfahrer als auch von Hand ver­
schiebbar. Die Baubreite liegt bei 80 Zentimeter 
und darunter – je nach Maschine sind bis knapp 
acht Meter Arbeitshöhe drin. Lediglich ein Kor­
barm und damit Reichweite ist nicht drin. 

Mit neuen Modellen in den Markt vorgesto­
ßen ist das italienische Unternehmen Airo. Mit 
der V8 E und V10 E stehen zwei Mastbühnen 

mit Korbarm zur Auswahl, die Arbeitshöhen 
entsprechend der Modellbezeichnung anbieten 
und eine Reichweite von 3,3 Meter erzielen. Die 
Baubreite liegt unter einem Meter und das Ge­
wicht bei rund 2,8 Tonnen. Das dritte neue Mo­
dell im Bunde ist der V6 E. Die reine Mastbühne 
ohne Korbarm mit 5,5 Metern Arbeitshöhe  ist 
als Kommissioniergerät konzipiert, hat also eine 
Ablagefläche vor dem Korb für den Mittransport 
von Waren, Kisten oder ähnlichem bis 130 Ki­
logramm. Um etwa drei Viertel der Maschine 
ist am Unterwagen zudem ein Anstoßschutz in 
Form einer Gummileiste angebracht. 

Hematec kommt
Neues vermeldet Hematec: Die Premiere einer 
neues größeren Mastbühne steht auf den Plat­
formers Days bevor. Das Prinzip ist gleich wie 
beim bisherigen Modell K-1205, jedoch sind 
höhere Leistungsdaten dank der größeren Aus­
führung drin. Mit dreifach ausschiebbarem Korb­
arm erreicht die K-1508 15 Metern Arbeitshöhe, 
acht Meter seitliche Reichweite sowie� 
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Personenlifte

   eine Übergriffhöhe von 7,10 Meter. Der 
Korbarm ist sechsfach gekantet und besteht aus 
Feinkornstahl. Die Traglast liegt bei 200 Kilo­
gramm im gesamten Arbeitsbereich, der Dreh­
turm schwenkt innerhalb der Spurbreite von 1,2 
Meter, und das Gewicht beträgt 6,5 Tonnen. 
„Auch diese Maschine hat Alleinstellungsmerk­
male und kann daher als zur Zeit einzigartig 
bezeichnet werden“, sagt Andreas Hänel, Ge­
schäftsführer von Hematec Arbeitsbühnen aus 
Dresden. „Der Antrieb erfolgt über asynchrone 
Motoren mit Energierückgewinnung, die Hubar­
beitsbühne selbst arbeitet proportional dreh­
zahlgesteuert über Joystick.“

Seit einigen Jahren hat sich auch Skyjack 
dem Thema Mastbühnen zugewandt. Jetzt 
stehen zwei Modelle zur Auswahl, die mit ei­
ner ganz eigenen Art der Reichweite auf den 
Markt gekommen sind. Skyjack greift dabei auf 
sein Wissen als renommierter Scherenbühnen­
hersteller zurück und hat den Typen SJ12 und 
SJ16 eine Variante des Korbausschubs verpasst: 
den Korbverschub. Die 1-Mann-Plattform lässt 
sich gegenüber dem Mast um 41 Zentimeter 
verschieben und erhöht dadurch die Zugangs­
möglichkeiten. Die Modellbezeichnung ist an 
das amerikanische Längensystem mit Inch an­
gepasst und heißt übersetzt auf das metrische 
System eine Arbeitshöhe von 5,65 beziehungs­
weise 6,75 Meter Arbeitshöhe. Die Geräte brin­
gen 782 beziehungsweise 966 Kilogramm auf 
die Waage, bieten aber beide eine Korblast von 
227 Kilogramm. Optional steht unter anderem 
eine so genannte Saloontür zur Verfügung, was 
das Eintreten auf die Plattform erleichtert. 

Rückkehr
Sowohl Mastbühnen mit Korbarm als auch reine 
Mastbühnen produziert Snorkel seit Jahren. Mit 
den MB20J und MB26J gibt es zwei Geräte mit 
Korbarm zur Auswahl. Beide sind auf ihre jewei­
lige Größe angepasst, soll heißen sie unterschei­
den sich nicht nur in der Arbeitshöhe und dem 
daraus resultierenden Gewicht. Die MB20J 
kommt auf eine Arbeitshöhe von 8,1 Meter, eine 
Reichweite von 2,6 Meter bei einem Gewicht 
von 2,59 Tonnen. Die Baubreite liegt bei 81 Zen­
timeter. Das größere Modell mit einem Meter 
Baubreite erreicht 9,8 Meter Arbeitshöhe, drei 
Meter Reichweite und bringt 2,66 Tonnen auf 
die Waage. Bei den reinen Mastbühnen gab es 
eine Rückkehr zu Altbewährtem. Das Modell 
M1230E, das vormals TM12 hieß, hat seinen 
alten Namen nun wieder erhalten und wird als 
TM 12 mit 5,6 Meter Arbeitshöhe geführt, und 
das bei einem Eigengewicht von 780 Kilogramm. 
Gleichwohl das Gerät mit einem Mast ausge­
stattet ist, wird es firmenintern als Scherenbüh­
ne geführt. 

„Runabout“ hat Genie seine Serie an selbst­
fahrenden Mastbühnen getauft. Dazu gibt es 
weitere Modelle, die ohne Fahrantrieb ausge­
stattet sind und dementsprechend mit weniger 

Eigengewicht daherkommen. Der Vertrieb er­
folgt in Deutschland über Wienoldlift. Seine Run­
about hat Genie unlängst mit einem Korbarm 
ausgestattet. Der GR-J, so die Bezeichnung, 
bietet durch seinen um 140 Grad beweglichen 
Korbarm eine Arbeitshöhe von 9,9 Meter und 
eine Reichweite von 3,15 Meter. Der Korb mit 
einer Tragfähigkeit von 200 Kilogramm ist für 
zwei Personen ausgelegt. 

Seine beiden Mastbühnenmodelle 80VJR 
und 100 VJR hat Manitou jeweils mit einem 
Korbarm ausstaffiert. Mit einer Bauhöhe von 
1,99 Meter und -breite von 0,99 Meter sind die 
Maschinen auf den Gebrauch in Gebäuden mit 
entsprechenden Türöffnungen ausgelegt. Die 
Arbeitshöhen liegen bei 7,7 beziehungsweise 9,9 
Meter maximal. Nebst 200 Kilogramm Korblast 
bieten die Geräte über drei Meter Reichweite. 
Wer etwas Kleineres sucht, kann auf die 60V zu­
rückgreifen. Die Breite liegt bei 76 Zentimeter, 
das Eigengewicht bei 780 Kilogramm und die 
Arbeitshöhe bei 5,6 Metern. 

Über 14.000 vermarktet
Dass es mit Stempelbühnen durchaus auch weit 
nach oben gehen kann, zeigen die Modelle von 
Kempkes. Unter dem Markennamen „Kuli“ sind 
inzwischen über 14.000 Geräte weltweit ver­
marktet worden. Zwei Baureihen, die KA und die 
KF, stehen zur Auswahl. Arbeitshöhen bis 14 
Meter werden damit abgedeckt. Die KA-Reihe 
ist dabei auf Einfachheit ausgelegt und für den 
Inneneinsatz gut geeignet. Für schnelle, mobile 
Einsätze, auch über größere Entfernungen hin­
weg, werden die Bühnen der Baureihe KF mit 
Anhängerkupplungen für PKW, Kombi oder 
leichtem LKW genutzt. Mit wenigen Handgrif­
fen ist bei Bedarf das Anhängerfahrwerk zu 
entfernen und die kompakte Bühne auch in en­
gen Räumen einsetzbar. Daneben führt das Un­
ternehmen zwei Mastbühnen mit fünf Meter 
Arbeitshöhe im Programm, das eine Modell ist 
mit Fahrantrieb, das andere ohne ausgestattet. 

Für die Namensgebung wird oft auf bekann­
te Texte, sehr gerne auch auf die Bibel zurück­
gegriffen. Wenn man etwas Kleines beschreiben 
soll, das aber für sich gesehen sehr stark ist, 
wird gerne auf die Geschichte zwischen dem 
Riesen Goliath und seinem „kleinen“ Gegner 
David verwiesen. Diesen Namen „David“ hat 
auch PB seinen „starken Kleinen“ gegeben. Die 
selbstfahrenden Senkrechtbühnen gibt es als PB 
65, PB 75 und PB 85. Auch hier gilt „Nomen est 
Omen“. Die Zahlen verraten die Arbeitshöhen, 
die zwischen 6,5 und 8,5 Meter liegen. Die bei­
den kleineren Geräte haben eine Baubreite von 
76 Zentimeter, die PB86 ist 1,06 Meter breit. 
Alle drei haben einen optionalen Plattformaus­
schub von 70 Zentimeter. 

Auch das Feld der Personenlifte haben chi­
nesische Hersteller inzwischen für sich entdeckt 
– allen voran Dingli. War das Interesse in� 

Bravis 
Leonardo HD 
mit „Solo 
Gyps“-System 

Nicht neu  
und doch neu: 

Snorkels TM12 
kommt nun 

standard­
mäßig mit 

0,5-Meter-
Ausschub

Türöffner: 
ATN will mit 
seiner neuen 
Piaf 66 mehr 
Marktanteile 
erobern 
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Mit dem V6E 
hat Airo nun 
seine Palette 
erweitert

Maschinen

  Europa gegenüber chinesischen Herstel­
lern erst einmal abwartend, überwiegt so lang­
sam die Neugierde, und die Zurückhaltung 
wird peu à peu aufgegeben. Dingli hat nun 
seine erste Mastbühne präsentiert, die 
AMWP81115. Dahinter verbirgt sich ein Gerät 
mit 11,5 Meter Arbeitshöhe und einer Reich­
weite von drei Metern. Die Dimensionen der 
neuen Mastbühne betragen einen Meter in der 
Breite, 2,56 Meter Länge und eine Transport­
höhe von 1,97 Meter.   

Auch auf Kette

Warum sollen Personenlifte nur auf Rädern un­
terwegs sein?, hat sich ATN gefragt und mit der 
Piaf 810 auch ein kettengetriebenes Modell vor­
gestellt. Welchen Vorteil das nun wieder bringen 
soll, fragen Sie sich? Ganz einfach: einen niedri­
geren Bodendruck, da die Auflagefläche sich 
erhöht, der Druck sich also verteilt. Daneben 
stehen drei weitere Modelle auf Rädern zur 
Auswahl: Piaf 880R, Piaf 1000R und Piaf 1100R 
mit Arbeitshöhen zwischen 8,8 und 11 Metern. 
Bei der Reichweite geht es je nach Modell bis 
auf 3,74 Meter hinaus. Jetzt neu hinzugekom­
men ist die Piaf 66. Dies ist eine reine Mastbüh­
ne ohne Korbarm. Das Gerät ist mit 78 Zentime­
ter Breite und 1,92 Meter Höhe sowie einem 
Eigengewicht von 920 Kilogramm auf Innenein­
sätze ausgelegt. 

Unter den Bezeichnungen „Quick up“ und 
„Star“ führt Haulotte eine breite Auswahl an 
Geräten im Programm, die die Nutzer auf Ar­
beitshöhen von bis zu 14 Metern bei den ein­

fachen Quick-up-Modellen und bis zu zehn 
Metern bei der Star-Baureihe. Bei den „Quick-
ups“ handelt es sich um reine Stempelbühnen 
ohne Fahrantrieb, wohingegen die Star-Geräte 
verfahrbar sind und auch teilweise einen Korb­
arm haben.

Das wohl breiteste Angebot in Sachen 
Personenlifte ist bei Bravi zu finden. Mit „Lui“, 
„Leonardo“, „Sprint“ und „Spin-Go“ stehen 
unter anderem Modellreihen zur Auswahl, die 
viele Wünsche abdecken: mit oder ohne Fahr­
antrieb, für leichte oder schwere Einsätze, zum 
Kommissionieren oder Reparieren. Dazu gibt es 
jede Menge Applikationen, die zeigen, das sich 
das Unternehmen schon lange mit dem Thema 
Personenlifte beschäftigt. Mit dem „Solo Gyps“ 
beispielsweise gibt es einen Anbau, mittels des­
sen Gipskartonplatten aufgenommen, um 90 
Grad nach oben gedreht und gegen die Decke 
gefahren werden kann, um so dort die Montage 
zu erleichtern. 

Am Markt etabliert
Die ALP-Baureihe von Böcker hat sich schon  
lange am Markt etabliert. Je nach Modell sind 
Arbeitshöhen von bis zu 14 Meter problemlos 
möglich. Und mit maximalen Nutzlasten von bis 
zu 140 Kilogramm können Handwerker auch 
ausreichend Werkzeug in den großen Personen­
körben transportieren. Es sind die allesamt 
Mastbühnen, einzelne Modelle lassen sich aber 
ausziehen, so dass auch kleinere Hindernisse 
überbrückt werden können. Wenn sich Men­
schen anheben lassen, dann geht dies auch mit 

„einfachen“ Lasten. Kein Wunder 
also, dass es bei Böcker auch eine 
Baureihe mit Lastenlif­
ten gibt. Bis zu 500 Kilo­
gramm können damit 
auf bis zu 7,5 Meter an­
gehoben werden. 

Nachdem Power Towers mit seinem „Peco­
lift“ auf großes Interesse gestoßen ist, hat das 
Unternehmen jetzt hier nachgelegt. Das Be­
sondere am „Pecolift“ und dem neuen „Ecolift“ 
ist, dass beide Geräte komplett bar irgendeines 
Antriebs, sei es elektrisch, per Diesel oder Ben­
zin, sich bewegen lassen – und das nicht nur 
über den Boden, sondern auch bis in eine Ar­
beitshöhe von 3,5 beziehungsweise nunmehr 
4,2 Metern. Das knapp 300 Kilogramm schwere 
Gerät lässt sich ganz normal verschieben. In die 
Höhe geht es per Kurbel. Die Energie wird mit­
tels Gasdruckzylinder verstärkt, und schon geht 
es hoch, ohne dass ein Tropfen Öl von Nöten 
ist, ein Gramm Diesel verbrannt wird oder auch 
nur ein Funken Strom durch eine Batterie fließt. 
Eine Person kommt so bequem in 15 Sekunden 
auf 4,2 Meter Arbeitshöhe. 

Ein neues Konzept hat Faraone in diesem 
Jahr vorgestellt: den Elevah 40. Auf den ersten 
Blick erinnert das Gerät an vieles, aber nicht 
an eine klassische Arbeitsbühne. Wer aber den 
Gedankensprung schafft und an Höhenzu­
gangstechnik denkt, erkennt auf einmal neue 
Möglichkeiten. Das batteriebetriebene Gerät ist 
mit einem Fahrantrieb ausgestattet und bringt 
den Nutzer auf vier Meter Arbeitshöhe. � 

Einen großen Bruder zur  
Seite gestellt bekommt 
Hematecs K-1205

Personenlifte

Antriebslos 
glücklich: der 

Ecolift von 
Power Towers
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  Da die Räder mit angehoben werden, stellt 
sich die Maschine automatisch auf ihre vier 
Füße, und der Anwender kann gleich loslegen. 
Mit 70 auf 90 Zentimeter Grundfläche passt 
die Maschine fast überall durch.  

Schere oder Personenlift

Ist es nun eine Scherenbühne oder doch ein Per­
sonenlift? Manches Kleingerät ist technisch ge­
sehen sicherlich in die Kategorie der Scheren­
bühnen einzuordnen, sind es schließlich zwei bis 
drei Scherenpakete, die den Nutzer auf der Platt­
form in die Höhe bringen. Wer „nur“ die Anwen­
dung betrachtet, würde aber dazu neigen, diese 
Geräte zu den Personenliften hinzuzurechnen. 
Ein gutes Beispiel ist die Easy Up von Iteco. Diese 
gibt es in den Varianten „Selbstfahrer“ oder „ver­
schiebbar“. 5,2 Meter Arbeitshöhe, ein Gewicht 
390 beziehungsweise 495 Kilogramm, die Bau­
breite von 76 Zentimeter, das sind alles Eckda­
ten, die aufzeigen, dass diese Maschine für den 
Gebrauch bei beengten Verhältnissen im Innen­
bereich gedacht ist. Die Leichtgewichte bieten 
dennoch eine Plattform von 1,25 Meter Länge 
auf 62 Zentimeter Breite mit 150 beziehungs­
weise 200 Kilogramm Korblast.

Eine ganze Serie an Kleinscheren für die 
unterschiedlichsten Anwendungen hat Hy-Brid 
Lifts inzwischen auf den Markt gebracht. Zwi­
schen 5,6 und 7,6 Metern Arbeitshöhe gibt es 
eine Auswahl an Maschinen sowohl mit als auch 
ohne Fahrantrieb. Über 220 Kilogramm Korblast 
ist Standard. Die Plattformgröße variiert vor al­
lem in der Länge zwischen knapp einem Meter 
und 1,35 Metern. 

Den mitteleuropäischen Markt hat vor ge­
raumem auch das türkische Unternehmen ELS 
Makine für sich entdeckt. Mitgebracht hat es 
unter anderem die „Junior 5.5“ Die verschiebba­
re Kleinschere bietet 5,5 Meter Arbeitshöhe mit 
240 Kilogramm Korblast sowie eine Plattform 
von 1,25 Meter Länge und 58 Zentimeter Breite. 
Das Eigengewicht liegt bei 430 Kilogramm.� 

Haulottes 
Star  6

Dinglis 
Sortiment

Faraones 
jüngster 

Neuzugang ist 
der Elevah 40

Kleinscheren 
von Hy-Brid

Maschinen

JLGs Toucan 12E im Einsatz bei Mobilift
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